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DOSSIER: ZUSAMMENARBEIT SCHWEIZ-DEUTSCHLAND

Der Bevölkerungsschutz in Deutschland 4

Trotz aller Unterschiede: Man kann durchaus sagen, dass das Bevölkerungsschutzsystem

in Deutschland dem in der Schweiz ähnelt; schon die Namen

der entsprechenden Bundesbehörden sind quasi gleich. Ein Porträt.

Wo Schweizer Feuerwehrleute deutsche Luft atmen 6

Die Nachbarschaftshilfe zwischen der Schweiz und Deutschland schliesst den

Katastrophenschutz mit ein. In grenznahen Städten funktioniert die

nachbarschaftliche Zusammenarbeit auch im Alltag. Laufenburg ist ein Beispiel dafür.

Ein Unwetter über der Landesgrenze 9

Ein Jahrhundertunwetter trifft an der schweizerisch-deutschen Grenze

unter anderem ein internationales Pfadfindertreffen mit 20 000 Kindern

und Jugendlichen. Dies das Szenario der in Vorbereitung stehenden

grenzüberschreitenden Bevölkerungsschutzübung von Kanton Schaffhausen

und Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis.

«Gemeinsam werden wir immer besser» 13

Das deutsche Gemeinsame Melde- und Lagezentrum GMLZ und die

schweizerische Nationale Alarmzentrale NAZ stehen seit zehn Jahren in

intensivem Kontakt. Im Doppelinterview sprechen Alain Vuitel, Chef der NAZ,

und Thomas Mitschke, Leiter des GMLZ, über die Zusammenarbeit und

vergleichen ihre Institutionen.

Der Mikrofilm ist auch im digitalen Zeitalter aktuell 17

Die Langzeitarchivierung von Kulturgut basiert in Deutschland und in der

Schweiz auf gleicher Grundlage: auf der Mikroverfilmung. In der konkreten

Umsetzung gibt es allerdings einige Unterschiede.
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Handlungsgrundlagen 4
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Psychologische Nothilfe und psychosoziale Notfallversorgung 12

Qualitätssicherung in der Schweiz und in Deutschland

Dicke Luft? 15

Einsatz der Analytischen Task Force in der Schweiz bei der

Fußballeuropameisterschaft 2008

Titelseite: Im Bevölkerungsschutz ist die Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und
Deutschland fast grenzenlos (Fotomontage BBK).
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